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'Predigttextreihe 1961162 

lge1nden wird düe P11edigt1JextN>,,ihe veröffont­
die ·für das. Kirchenjahr 1961/62 empfohl1en 

-- Siie 1e1ntsprfo.ht der 2. Reihe d1er von der L•uthe­
Liturg. Kon-for1enz Deutschland:l herausg-ege­

Ordinillng 1ifor Prieidigtt1extmihe. \Viie in den 
rein hittien wil" auch für das kommen-de Kir­
r um Stellun@nahme bzw. Erfahrungsherichte 
ie V1erw-endbarkieit de.r v-orgel');ehlag•en!e'n Text-

nach Epipha:nia:s, 
na-ch Epiphama~ · 

,nach Epiplm:nDa& 
i1a:ch- Epipha-i>ias 
_ria·ch Epi pha:n•nas 
_ ·tag U:aeh Epipha-n. 
"ä : -

/) 

Röm. 13, 11-14 
Röm. 15, 4-13 oder 

1. Tim. 6, 11 h-16 
1. Ifor. 4, 1-5 
Phil. 4, 4-7 (8-9) 

Tit. 2, 11-14 
Tit. 3, 4~8 a 
Hehr. 1, 1-6 

Apg. (6, 8-15); 
(7, 2 a, 51-54) 
7, 55-59 

Röm. 8, 31 b-39 ode·r 
Jes. 9, 1-6 

Gal. 3, 23-29 oder 
Jak. 4, 13...;17 

Jes. 60, 1-6 
Röm. 12, 1-6 
Röm. 1_2, 6~16h 
Röm. 12, 16e-21 
.Röm; 13.-,8-10 
K.oL 3, l 2-'-17 

· 2. Petr. i, 16--,:21 
i. Koi· .. 9, 24:-=-"27_ 
2. Ko1·. 12,. 1~10 
1. _ Ifor.- 13, 1...'..'.13 
2. KOT, 6, -1-10 
1. Thess. 4, J~7 · 

·' 

Okuli 
Lätare 

Palmarum 
Griindonnerstag 
Karfreitag 

Ostersonntag 

Ostermontag 
Quasimodogeniti 
lVfo-erikordias Domini 
Jubilate 
Kantate 
Rogate 

Himmelfahrt 
Exaudi 

Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 
Trini1atis 

L Sonntag nach Trinitatis 
2. S-onn1ag nach Trfa~itatiJS 
3. Sonll'tag :nach Triinitatiis 
4. S-01mtag nach Trinritatrs 
5. Sonn1ag na:ch Trfnit,atis 

6. Sonll'tag nach -Trfoüa tis 
7. Sonntag µach Trfa1itatis 
-8. Sonntag ~eh Ti:itnitatis 
9. Sonntag nach Ti;1ni1:atiis 

10, Sonntag_ nach Trinitatis 

11. Sonntag .na-ch Trinitatis 

fa. Sonntag nach Tri-rnhatiis 
i3.- Sonn-tag nach Tdn•itatis 

14. Sonntag· nach Trfallitati'll 
15. Sonntag nach 'l'd•nitatii 

Emteilankf-est 
16. _ Sonntag naich T1·fa1itati:.S, 
17~ Sonntag naeh Tri11>it-atis . 

Eph . .S, 1-9 
Ga!. 4, 22-31; 51a e>der 

Röm. 5, 1-11 
Hehr. 9, 11-15 ooer 

Hehr. 4, 14-16 
Pliil. 2, (1-4) 5-11 
l. I~or. 11, 23-29 
Jes. 52, 13-15 b; 53, 1-12 

l. Kor. 5, 7-8 -oder 
1. Kor. 15, 50-58 

Apg. 10, 34 a, 36-43 
1. Joh. 5, 1-5 
l. Pe-tr. 2, 21 b-25 
L Petr. 2, 11-17 (18-20) 
Jak. 1. 17-21 
.Jak. 1, 22-27 -oder 

1, Tim. 2, 1-8 
Apg. 1, 'i-11 
1. Petr. 4, 7~11 

Apg. 2, 1-1.4 a, 22-23, 
32-33, 36 

Apg. 10, 34-36, 42-48 a 
Röm. 11, 33-36 

1. J,oh. 4, 16 b-.21 
1. Joh. 3, 13-18 
t. Petr. 5, 5 b-11 
Röm.8, 18-23 
1. Petr. 3, 8-15 a 

(15 ~-17) . 
Röm. 6, 3-11 
Röm. 6, 19-23 
Röm. 8, 1:?;::.-17 
L Kor. 10, 1-13 
1. Km. 12, 4-11 ,oder 

Röm. 9; 1,...--5; 10, 1-4 
1. Kor. 15, 1-11 oder. 

l. Kor, 1, 26-31 
3: Kor. 3, 3-9 
Gal.. 3, 15..,...,22 -odey 

1. Joh. 4, 7-16 
Gal. 5, 16-'25 
2. Ko.r. 9., 6-~5 

Eph. 3, 14-21 
Eph.-4, 1-6 
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94 

94 

95 

95 
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18. So.irntag ni>ch Trrnitalis· 
19. S.onntag nach Trtrnitaüs 
31. Oktober, Reformaüonsfool 
20. Sonntag ni>ch Trinitatis 
Drittleht·er S.onutag 

de:s IGrchenjahres 

Vo·rfotzter Sonntag 
de.s IGr·chenjahre3 

Buß- und Beottag 
Le•tzter S.ori,ntag 

des Kirchenjahres 

l. Kor. 1, 4-9 
Eph. 4, 22-32 
()f[b. 14, 6-7 
Eph. 5, 15-21 

1. The·s<;. 4, 13-18 o·der 
Phil. 3, 7-14 

2. Thes•s. 1, 3-10 
füim. 2, 1-12 

2. Pctr. 3, (3-7) 3-14 

Gneifawald, •d<ein 15. Okt·obier 1961 

Ev ajngielibches Ko.nsistoriium 

lin V1ertrietmng 
Faißt • 

Nr. 2) Bekämpfung von Holzschädlingen 
in kirchlichen Gebäuden 

Eva:.7.gielisohes Ko.nsistorium 
B 11601 - 49/61 

Greifswald, 
dien 26. 9·. 1961 

Im viers:tfirktrcln Umfang w1erdie:n uns Schäden am Holz­
wierk der Gt>häud1e d,ur•c-h Sch&dlingiSbd.all g1eme1det. 
D~es gibt 1u1ns V1e11m1l;as1S:lling, 1aiuf 1unse11e V1e:rfü:gu1ng 
vom 16. ;3. 1%0 - B 11 601 - 34/160 (ABl. G1·1e.i:fs't 
wald S. 8) :hin:z;uwie~s1en, mit d<er 'wjr .die Gemeinde­
kircheimätie .a:uf rli1e Bieachtiwng dier :Staatlichen Be­
sitimmu;n.gien über Ho-Izs1chutz hi:n1giewfos•en 1und die. 

· ie1nsd1lägig1en Bestimmu1ngie:n ähgj~druckt 'lü1hein. Da 
lb1es:o,n.de'1'S frfa.ches Hlolz befallien wird, ist 1e1s dri1n~end 
erf.ordie'rlioh, d:i1ß allie kirchein1eig1eillietll Gir1u,nds:t.ücfoe, 
iinsb1esionde:11e :aber :d·iJe„ di·e nach 1900 g<ebaut word:e.n 
si~nd, ie-ingiehein<l .auf Schä!dlingsbdall untersucht wer­
tl1en. Dfos gescMeiht izwe•ckmäßig1e'rweis1e mit der ia.11-
jährlich vom .Gemdndekirchem:at g1emäß u.,naierier Ver­
fügung vom 28. 11. 1949 BA 58/49 (Amts!h1att G1ieifs­
wald S. .8 1950) vm'.zlUirnehmiend1e:n Gehärnde.biesichti­
gu:ng. D~esei: Bi~dcht ist •UJl1S 1efoaiu.r1e:ichen. Bei der 
Bieslichtign.~ng ist bes•O'nd1ers darauf .zu ach tieill, daß a:u.ch 
all1e ··,schwer ·zugä:nglichien Absieit1e111 \lJSW. u:nt1ersucht 
werd1e111.. 

SchädHngsib1ef.all .is:t \g1emäß un.r;1erie,r V1eil'fiiJglu1ng vom 
25. 5. 1%1 B 11601 - 20/61 (ABL Grie.ifäw.ald S. 61) 
dien. zus:tändigie1n. - Au.fsichtis1behörd1e:n · (B.a:up10-live1i) 7JU 
mield1e111. Mit id1er Au,sführiu:ng der Arilmitie(n ist, so­
wieit [es: stich il1icht u:m KunstW!erke - i1nShe•SOlIJJClier10 
A.1har, Kain'Zlel 1tmd Orgidpr10spiekt · -'- liaind1elt, eine 
F,achfirma rzm ibieauftr.ajgie[n. An_ Kiu1ns:tigieg1e[11stä,n1d•en 
d.arf (ll!U1r iein ie-rfahi1eq11e'r Re1st.awr1aJti0r, d1e.n wir dien Ge­
mie1ndekirchiem.ä tien ·:bei Bedarf .im Bie:niehmein m!it d1eim. 
fös:titut für if.)ienkmalpfliege . be\Ilieinirue;n w1eTde111, d1e 
Schädliings.hiekämpf1ung vor11.11eihmien. Dite allgie'mei­
iilJen F~achfirme;n. util:d Ha'l11dw1erkie11" sinid Me1rz:u nJi.cht in 
dier La~e, da 15~e nicht über d.i1e. ~einüi@eiud1e:n Erfah-

. il'u/n~en hie·i Ki~111stwierk1r1n v1erfµgie111. 

Diese Schädli:ng1S1belüimpf1ung ist dieahalb so d.tii· 
weil hiei wieitie11e1n Schädigu;n,g1e,n mit erheblich · 
fall u1nd siehr gr.oßien Au15gabie1n ziur Wi1edie1rhiea· 
zu l'eehn·en i1s:t. Au.eh wird das 1notwiendig1e 
:nicht leicht zu bcschaffien s1ei1n. Di·e Kost1e1n 
Kirche.nkassienhau,shaltspl.run Abschnitt IV, 3 h 
fassie1n. 

Im A.ouftm1igie 
Dr. K a ys·1e r 

Nr. 3) Behancllung von Kraftfahrzeugen 

Evangielisches Konsistori.um 
E 21 010 - l/61 II 

Gneifswald, 
dein 30. Sept 

Im Interie1Ss•e ieiner be1ss•er1en Inst.andhaltu1ng 
~liet' Senkrnng der Betri•ehsko.st1e;n V•On Kr,aftfa. 
lbitte:n wir alle über 1ein Kraftfahrz1e1ug w:1rf 
Amt1Sträg1er :tn1d Mit,arbeit1er um g1enaue 
dies. u.achstehend1e1n. M•e1rkhlatt1e1S. 

l'.lbier dfo 

Im A.ou.ftrag1e 
Dl". K ays1e r 

Mierlcblatt 

2Ju die111 für j•e·d·es· Kr.aftfahrz1eug beeonc1ci-s gi . 

Bietri•e·hs•anlieitungie1n !\v·etiden für diie Beha.nidl 
Kraftfahrz1eu,g1e \noch folg1enc:te •Ngäin.zie.nde 
g1e.giehen: 

A·c hs-e 111.: 
2Ju achtiein. ist au.f den. l!echn.i.sch ieinwandfr 
s:t.aind d1er Ac-hsen (starr1e Achs1elll ode.r Schw: 
da d~eSie hesoind1ers starfoen Be1amspr1uc.httn 
s:et.zt s·~nd. Es: darf kiein Fieidier:blatt g1ehroc" 
Die Fredier!n müs!Slen g:ut ie~ngiefottie·t tt'Ild mit 
dier'hiigie•lln. :liest .auf~e1S1chrauht sieiin. 

B1ere·ifu1n.g: 
D~e Reifon müs151en st1ets dein vor~esc.hdebie1 

habiern, da 15ons1t die Gehra:u:chsda1u1e-i· s•elhir, 
1ü1nd d1er in1.11er1e Aufhau (Gewcli1e) dies Riei. 
s;tört wird. .. 

D1e Vordeu1ei:lie111. müs1S1e;n st1ets die beS1S1e;r · 
ha:heln, wiei•l bei Reifonpa:nini~n a:n i'hiruen e· 
Giefährdu1ng bes.t1e'ht als an d1e1n Hinte:rr1eiii .. 

Der Rieif1e1ndrudc muß . hesonidieirs bei d1eiri V 
sitets g1ie:ich geh.alt1e1n 'u.'Il!d vi01\5chriftsmäßi 
so:ns:t . Schl1e udt>:rgief.ahr ;besteht odier in i(J 
etI)iem .Alttsspring1e•n ·.aus d1er Flelgie. g1e•r1e•eh 
muß. 

Br1emse1n: 
Der e:~nwandfr11?ie tiechnJsche . 
is.t eints:cheidie~1,d für diie· Sicher:hie.it bei 
d\ffi K:r:aftfahr~e!ug1ei&. D~e Bi1em5ieln müs 
,ap1Stäindien rn..achg11}SfJellt W•erdie1n . 



aß die B:riemshacfoen gleichmäßi.g auf die Bäder 
\Vird ein R.ad mehr abgebDemst a-Is das 

, so · g•erät das KraHfahrz1e1L1g ins Schl•e.ud•ern:, 
kiei:n Rad beim ß.r1emsien blockiie1r•e1n„ 

}u1n.1g und G1eti'i1eb1c: 

Einkuppieln iergi-bt eti:n ge.schmeidi1g1es Anfah­
atoßfneiie1n Gaswe·chsd untie•r gTößt1et· Scho­

on Motor und TrLebw·erk. 

chalthehel zum Dbers1etzu1ngswcchs1el im Ge­
soll oh1111e Kraftau,fwand wiei~h gefiihrt w1er­

ob3i - W1"llil1 kieine G\.eichlauf1einr:ichtrnng (Syn­
tion) vorhand1en ist - beim Abwärt:sschalt·en 

vom IV. i:n dien III. Ga,ng odc1r v;om III. in 
. Gang) zwie·ima1 giekuppeH u:nd zwischen dm 
K'll.pphm:gshetätigu1ngien etwas Gas (s•og. Zwi­

.as.) g1eg1eben w.e1rd1P1n soll. Beim Hieraufs.chal­
' B. von dem I. i1n dien II. G.anig) ist id1i1~ Ei.nh~.­
.ine•r kurz1e111 Schaltpams1e zu empfohlen. Hii·e.i·­
werdcin K·u:pphmg, Getriebe rnnd Mot1or sdn· g·e-
und die Gebrauchsd:auiei· w1ese1n:tlich e1rhöht. 

t s t.o ff :u 111 d. V 1c r g a s 1c r : 

ndfoei•e5· Benzin oder Gemisch in d•em vorg·e-
11en Mrschu1ngsv1e'l''häh.nis sind 1e1ntschieicfond für 

. fo1tu1ng des lVlot'°ns. Mangielhaft.e Qualität d1es 
"" od1e-i· ieitn u:nrichtigies Mischu1111gsv•e:rhälinis bei 

misch m.achen sfoh dLmc·h schwm"z1en Rauch 
m Arnspuff odier verrußt1e Zürntli-Oe1rzien bie1mel'k-

1er Mot1011" hat dann ·efr11en hohen Kr.afts!toff­
. ,c.h nnd dabei keine a:us.r1eiiche,n1d1e LeiG•tuirng . 

. :vorl~ommend.e V1erunr•eirnigu:ng im Kr,ahstüff 
öft1er eine Rdnig·u:ng des V1ergasea'S 'erford1er­
r Motor lohnt dfos,e Rieinigung mit höher;er 

haltrnn.g dier Norm für ·den KT:aftstioffv1er:hrauch 
richtig1e Größe d1ei" Di.iJs•ein im V1e.rgas.ei- von 
Bied1eut1rnng. Es •empfiie1hlt sich, das Kraft-
dem M~n<il-Einst1elldi1e1rnst, tl•er in giewis•s•en 

nd.en ,du.rch die Bieq.irk•e r1ei:st, rnmd de.r Zeit 
s1einN' Tätig'!-Oeit i111 d•M" Ta.g1eisp111esse· u[lld Ln . 

, lta;nks.t•el1en bekan1nt gibt, vorzufühiiein. Von 
· 'ol- Einst1elldienist wird cliie Berahmg und Ei.n-
.. des V•erg.asiers kostienlos dwrch~·elüihrt. Aiuß.er-

.1 aue·h dioe rich6ge V1ergas1elf1einst1elhmg bei 
ragSW!eTkstättien eirf.o\gie1n, 

·ark.eitsda:u1er der Zü:ndk.e1r~en ist beg•rien;zt. 
'ien mit sdhadhafüm Zünd'kierze111 he1einiträch­

llillir di1e Leiistrnnig des Mottors, Sl()!l1Jd\e1l'n wirkt 
schäd.i~eilld auf d.fa~ Kolben, Pl1euel uinid 

le a:ue:. Die Prüfomg de<r Kierziein in •einer 
.;erks.tatt ma"Cht n-ur geringie Umstäill\de; .die 

l" Er.nl<)'U1e'l'wng fallien giegieillübieir e]rnem mög­
a:d1en !lllicht ins Giewi.cht. V1eirrußt1e oder 

erZ1etn. sind mit Bie1mllin zu -w.a5.chen„ Der 
stand d1er· Elektmd1en beträgt biei Magruet-
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z.ü'ndung 0,4 bis. 0,5 mm, bei Batk:riezüirndrnng 0,6 b.is 
0,8 mm. 

Auf die Auswahl de·r Zü:nd'foeriJe'.n mit de;n für d·en 
betr1effo1nd1en F.ahr:oeugiyp vorgies.chri1ebie1rnen W1e'l't1en 
ist beso1ndie·rs zu acht1en. Züntdk·e:r2le1n mit unrichtigen 
We'l·ten v1erm1s.ache:n ma1ngdhahie Leistt11nge:n des Mo­
tü'rs u\nd vorzeiügien VIC'l·s·chlie:iß. 

Di·e Züindeinsfollu:ng ist von Zeit zu Zeit vo:n 1einier 
Vertrngswe•rks.tatt zu überprüfon. 

Stöm11n,g1en in dm Zünd1un1g wer1die1n hfrufiig dmch de­
f.ekt1e Isoli.errnng1·~n an cte1n Zündkabeln hervorig1erufen, 
A:uch due vorg1e15chri,~he1111en Stöns.chu:tzkappen a'Uf dien 
Zündkerz1en haben mtr erme begr1einztie HiaJtharkieits­
dmmr, iht·e Dhieqwüfu1ng in g1ewis1s1e:n Zeitahstäncfon 
ist 1e·rfonLe•rli:ch. 

Fahrz,eugpfl1ege: 

Die Qu,alität de•r Fahrzieugpflieg1e ist mitie1n:tts.che1idend 
für dfa~ Dimer der· Gebrauchsfähigkeit •eine:3 Kraft­
fahrz1e•ug1es rnn.cl dJesha.lh hes.onders wichtig.· Zu1r Fahr~ 
z1eugp.fLe,gie g'ehö1,e1n nicht n:ll!r die Saube1rha,ltu:ng von 
Kar-os:s1erue„ Moi101· mit Agg11egat1e:n und Falrrgiest1eU, 
so1ndeT'l1 auch dais· r•eg.elmäßig1e Abschm~e·11en al1ea· be­
wegliche1n 11eilie und .d.as Eintrneheln mit 01 odu P•e­

. troL~um aller d1er V1ers.chmutam:ng auS\gle1S1ctzt1e:n Teile 
am Fahr:gie1S1tell -0d1er diet" Kar1os151e;1"iic u[nt1en, gieg.e1he1nie.n-
folls. auch d•.e'r A1m;•trich d1e5ier Tiei1e mit einer R-ost­
sdl!l1tzfarbe ocfor ieiir11em lmpr•ägnkru:ugrsmiit:tel. 

B. Hinweise auf staatl. Gesetze 
und Verordnungen 

C Personalnachrichten 

Ernannt: 

Dr, Wieib·er 

Ko111s.-Anige!Sit. Hian15-JÖrg Wiener zum anßerplan­
mäßg1e1n l\;ons.is,bori,1:tl-l!n15piektor mit Wiitinung vom 1. 
10. 1961. 

In den Ruhestand versetzt: 

'[>Jarr1e1· Artrnr S c h r ·Öd 1c r, Liiepen, K1i>Chenkr)Cis. An­
kiLam, mit Wirkung vom 1. Okllo:bier 1961. 

Aus dem Dienst der Landeskirche ausgeschieden: 

P1,edigier Ge'l'h11Jrt Hi ä n sie l aus Kumme:row, Kii1Chien­
kriei5 P1e1nk1un, ztrm 1. 10. 1961 wieg1en Dhe•mahmc in 
d•e:n DiiN1st 1eilrue·r .ander1en Lrund•e1Skir,che. 

D. Freie Stellen 

Diie· Pf.arrs.teH1e G ol c h e 111 mit dien Toeht1ergemeindoo 
Kfompietnow und Let:z:~n, Kircherrkrieis Altentr1epfow,1 
ist foei u\nd s•ofort w.iiedier ·:z:n biestetmell'. fusgiesamit 
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ca. 2000 Se1elie111. Nächs:t1e B11;hnstatfo!n Gültz 8 km. 
Au.t-ohusverh1ndung &chtmal tä;glich :nach Altientrt>p­
tow 'U[nd Jairmen, eirnmal nach Gr1eifäw.ald u:rrd Neu­
h1~a1ndienburg. .Pfam·wohn,ung rn g1rntiem Zims:tanidie, 
Hiausga,rte1n. Schule mit 6 Klassen am Pfar1iort. Er­
w1e•itet't1e Ohierschiulle.n in Neu:br,aind1e1nb!u.rg und Dem­
m~n. Schü'lier wohrue•n im lini1e1uat. B1es1C1tzu:ng er­
folgt durch das Evamg. Kon:sistio.rium. Bewe·rb:uing·en 
sind an da,s Evang. Konsistorium in G1,eifswald, Sta-
!Hnstr. 35/36 21u richt1en. . 

E. Weitere Hinweise 

Nr. 4) Fürbitte der Gemeinde für die dritte Voll­
versammlung des Oekumenischen Rates 
der Kirchen in Neu-Delhi 

De.n Mitg:iiedskirchen d1ea Okume:rnischen n 'tes in al­
le·r Wdt is·t vorg1e·Sichlag1e1n wm1d1cn, al1e Geim1ei1nden 
aufzm•ufie111, a,m Sonntag, dem 19. NovtCinher 1961 in 
dein Gott1esdiJens1t1e:n fürhittie111d dier an die.s1cm Tag1e in 
Neu-De'lhi hegi1n111e1nden dritten Vi0llv1e:rs,ammlu1ng des 
Okun11e1nisdJ1en Rat1es. dier Kirchen zu g1ed1enk;en. 

Dafür gie:be1n wir im folgiendie1n zu ge1e.ig,net1el" Ven>1en­
idrnng 1efo Ge-biet be1rnin1nt, d.a,s die,r Okumeni&che Rat 
der Kirche1n 1empl'iiehH: 

„L~eibe·r Hiem:, 1ms1er Va.tie;r, Dn rufst in J1eaus Christus 
a!Ue Me1psiche,n, d1e Du g•e1Schaffon ha:st, und s.ammelst 
Dir aus ''allie1n Völkern 1eiJn V'Dlk Deine1s Nain1e1I11S. Wir 
!bitten Dich. für 'll11Slm1e B1)üd1eT· und Schwie.st•e.tn, dfo 
sfoh hie1tttie z:ur Vo:ilvers:ammlLmg d'CS Okum1e1nis·che:n 
Ratesi de·T Kircbe!l1 in Neu.- Deil'hi zu:sa,mme1nrfinden.. 

W'ielt, dm mit Dir u1n.d dem Hieil1igie111 Gieis.t 
r1e;gi·e·rt V'Dll1 Ewigk·ei t zu Ewigk1eit. Amen." 

Nr. 5) Ruf der Bischöfe zur Diakonie 

Die ev.a1ngefüd11en Bischöfo i111 der De1u.t:s:che: 
kratisdm1n R1epuhlik w1end1e1n sich a,n die 
mit folge1ndem w.ort: 

K1ei1n kr.ank«~r M1e1n1sch d.a.rf biei runs oihrne a , 
Pf!ieg«~ &ei1n, 1-0ein .alter Me,rns.ch ohrne fürsm 
tr1euu1ng.. Darfrhe1r sind wir t11115 al1e 1einig. 
!\Bill Kr.ank·einh,'iiuseT:n und ~n U'll!s1er1e1n Al:te'l's­
g1ehcim1e1n fohlt 1e1s aher a.r1 Schw1e1St1er~n, an 
1111en nmd Hielforinrnen. Oft wer.den urns1eir1e · 
Schw1estie·r1n in ihmr A1~he.it üherfon:1e1rt. 
fürnen für ihne1n, tne·men Di1e1111st. 

Wü· bitue111 die Gliied1er u:n:sie.r1er Gem1e•i1n.de111, 
d1eT1e Fr.airne1n, di1e in d·er Kra1n.kienp.f1eg1e Erfa 
be1n, sfoh s.tnnd1enweis1e dem nächst.en K 
oder Altersheim zur V1erfügu1ng zu std 
Bien· J,esJus Chri1Sl"us ist gekomm1en, um zu 
zu mtten. Unsiene Da:nkbarkie1it soll s:ich f 
d1er d~ei111end1en Lie!be zieige1t1. 

Wir rufo~1 dringlich U'll1S•et'e Jug1end 
beso1ndere 'llJ1iS1erie ju1ngien Mädchen: Laßt 1e! 
dien für .dien D~enist .an den hilfshedürftigie, 
schein! D~eillen macht da.s Leben i:111!11er.lich 
1111en sche:n!kt Frie11d1e. Un.sier Glaubie gibt 
Kraft :llllm D.üe1nen. De 1· Ap015tiel mahnt: 
.a:nd1et„ 1ei:n j·eglicher mit der Gahe, di·e 
hat. 

Wh- hitbe1n Dich, lafS Dei;n1e 11e.iche Gn,ad1e fo d1er Kraft Nr. 6) Katechetischer Jahreslehrgang 
des rfü.·i'lig1eln Geistes be:i ihnie1n S1ei:n.. Laß. unsere1ni 

Am 20. 9. 1961 hahie~n 9 'I1eilniehmer 
Hierr•n J1ec5:us Chid:stus, das Licht der Wielt, ihr1e Gebete 

tische1n Jahr1es•l1ehrgan;gs mit 1ei1111em A:bscM 
lie·i:ten und ihrie Bier.atu1ng1ein 1e,1'.1e:ud1t1en, d11;mit Dein 

um ihl'le Ziu1·ÜIStu1ng als Hiilfäkat1ed11etJen 
Volk ~n sleinem Zeugnis, in seinem Dienst und in · · 

es. 111icht mög.licih ist, .alle Ge:me;i.ndie\Il mit 
siei!n!C'l' Einheit Deinien Name:n iin d1e[' ganZien W1elt 

bildeten Kat1echet1e'Il zu belS1et1Jen, be.absi 
w1·he'l·1r1iehe. 

im J,a1111uar 1962 w~eder 1einen ne!'llleln Ja 
Wir bitt1eifi Dich für alle Kirchen, dfo heut.e wi1e· wir anlaufon zu l!liSISle111. Um mit 1einer gieu1 · 

für ihr1e Biriide1r 'lmd Schwies:t:Jem .in Neu-Defüi b:eten. 1111ehmerzaM heginirnen zu kön1n1en; bitt® . 
Wfr bitfon Dich für uns1ell'le 1e.i,g1~n1e K~rche und di1e in· d1e:n Kirche:rnkriefa,e11 rnnd Geni1e1i:n1d1en ili 

-Kirche1n nah u~d fiem, mit dien1ein wk im Die1n1St ver- &ich Gemei;ndPAl";Ü,eder für katiechetis.chen ' 1 ~~ 

ibunde,n ~d!nJtl. Im Gebiet zus<ai111mengiefüh1t zu ieiner eigirnen 'rnnd ob sie be11e!it sind, wn 
1e~n:zigen Gemein1de, bi.ttien wir Dich für d~e Einheit g.aing tdl1lull!ehmen. ' 
1aILe·r c1.er1er:, d~e na,ch diem Namen :i.11ui5'er1eis Hie1r.r,ri J,esus Wir wo11Le1n in UIIl1S•eriem Lehrg.aing nicht 
Chriis:tus .gelnanin:t s:ind. Wir hitt1en Dich, daß w. ir · 

TätigkeU ~n- der Chri1St1enl1ehne zurüstlCIIli,' 
durch De1fa11e ·Gnade, Hier'r, tiie!ue Ze:t1gie111: dle:s wahrien 

A;nrfe,gungielll für Hlil:lie Ujt1d meinlSit 'i:n 
Licht:Jes werdelli, das aHein .. al1e Me.11151dhe.n h!'lilt und 

~e'beil. Deshalb W1erdien 1111eben d1em Ull! ,. 
diie W1elt vOin sich selber befreit. theoLog.i:s:chein liadiiem 'lll!1d der mefüi> 

Mit De·ia1ie1r Kirche in die,r ga11Z1em. W1elt, mit a,l1ei,n, dre gi&ch:en Unterwieis1rnng .auch Vorti'äg1e Ü'. 

IIJ;ach Deine~ Namen g1e11annt ~irid, hene:n wh-' :Öl.eh ·wn -diein1e Zw1e.igie dieis··· kirchlichin Diie1r11s-ue1S ··· 
IUIIld diiene111 Dir. Erhalte Ui!ls, liieheir Gott, in1. Glauhe!n d1e1n. W,ir machen dara:nf aiufm1erks,aJrnj 
'tli!ld laß uriß: t~!e'.ll s•ein: in .!U!IllSler1eri1 Bem! 3tl~ Botschaf- _ hie von Pfarrlr1eruen sich hii>hier in dien 
te'l' ChriSti; bis :die Eriden. d1e1r Erde De,in Hieil s1ehieni gie111; giuties. Rüstzieug• für ihrie Aufgabe 
durch n:nsre11en Hie·r;rn11 J1es:us: Ch:rist'Us, d.~ Licht d:er ~eh(lilt habie\n. · 
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r R•eg1d find<et Ln }ed·en1 Monat 1eine drei täg·igie 

1mc1nkunft in Gr1eHswald statt. Di1c Fahrkostien 
Für Uiüe1·krnn.ft und Vie:rpf.l.egung 

.achie1n insheSJ01n,de11e diie Gen1ieJ:11de1n auf d1en 
1ehrgamg au:Emerks.am, die e11tw1ed1er g.ar nicht 

:z,ur1eichend mit Kat1echebe1n V<Cl"blorgt sind. Fer­
tien wir di,e Ge1nie~n1d1e1n, illl d1e'I11e'l1 ·unausgebildete 
rnl1'tJer•richt1en, cfüe51e, wieirm irg1ernd möglich, für 
hr1es.1e:hrgang willig zu machen. Meldung1eill 

n an das Evimgie.lische KQllls.istorium •er'bct1en. 

ittcilunge11 iür den kirchlichen Dienst 

Der Posaunenchor im Gottesdienst 

itwirkum;g clier P1ois<UL1I1Je;nchöTe im Gott.esd1enst 
·.änkte sich bis in die ji.'i!llgste Ze'i.t hinein im 
eirnen auf bes.01nde1r1e F1e1sttag1e des Kirche1njab1„es 
ehörtie somit zu ieinem W•elniger heden tendiBd 

biet dier g1es.amt1e111 Posmumnarheit. Ge:g1enwär­
gie@e1n, z.um 'IieN bedingt durch dein imm~.r melhr 

1 kirchlichen Raum he.schränkben DieITTst, nimmt 
ottie:sd1en:stliche Blasien 1e1i~111ea1 .größeren Platz. in 
·00<arnrnenarheit 1e1n.. Damit ist ke'in1eafaUs d1e1r 
k<e !l!U:s1giespirochen, 1ei11 smmUiglicbes Blasien im 
di<einst zn vei·wirklichen od1e1r e.tw.a als Ziel zu 

ne kiein gutie;; Zeichein und de.r 1eig1entliche fönn 
tlich die•r g1es·.amt1en P.013.ii:urnenarh~it vollk1o;mmen 

lt, wenn uinsier•e Posaune:nchÖ'l'1e .du•rch dien häu­
Einsatz i'll d1e.n Go·ttes11f.LeJ1ll5'tiein den D1e1nst an 

ckien und Zäunen, an ·de[! Kriunikie\11 und Alte1n 
uch da.s Turmhlais1en v1efü11aC:hl.ässi:gien würden 'l.mä 
icht somit das. Hauptstück ihr1el' Gesamta:ufg1a1bie, 
·volksmi;s15fonarische111 Dl1ernst", V1erki.imme1t111 Ue­
Das kanin ynd darf n~emals g1es:chehe1n~ s.olang1e 

Hchk<eit (laz.u g1eg1ebe1n ist. Nach wie vor_ wird 
Blas1e111 im Gotl1e6d~enst, W!Cll1!11 .a;uch wichtiger 

men aih;. Msihier, 1e~n 'I1e:ilg1ehi1e<t ·die·r Ges.amtarbeit 
siau1n1e1nchör1e · bl1eibe1n. Und das ist auch gut so, 
·t j·edoch, das bliis1eris·che Kön111e1n UniS1e1r1e1r Blä­

Chöre: wdt1er:hin weiitigiel11e.nd du:i;ch eLne Vl()r-
1nc1e gründliche Aushild;wng zu st1e:ig1em und si;a 
t1Je:sdie111JS·tlichen B1.a:s1e,n 7lll erzi!eihen. -

· egie111 sp11eche:nd1e;n Stimme111, ieiniein Poaauruein-
1 Gott1eisid~e1nst mitwirken m lassen, uno die 

1h, 1ein Pos,attnenchor · haihe ·nur: 1eJUJe voTk<>­
'sdm Aufgahe und giehör1e m~t &e:iJ~1ein · IGän­

atzJich auf diic Plät7Je rnrud Sti~aßie,n :bzw. -
Gotteshaus, sind längst i.tbe:r:hoH un1cl ohne 

lg:e· G1·üind1e. Ei~1 P1os·aJu111.:erncnol·, bei. diem ies 
:e1~11 Mirnimum ieiin1e,s· bläs1erisc!hen K.öQ11rne1I1s 

lund diei· eilll'~n Diliettainti&mus im f>ch1echtiestieu 
s: Wortes •erk1e1nn1en Jäßt, s10 d:~ß 'main als Zu­

-ieht wie-iß, ob mit1eidig1es Lächeln odel" ga.r 
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Ents1e<tz1en am Platz1e i·st, hat m. E. kiei1n Recht öHent­
Hch z:u bla6ie111, ietwa, im FPei•en, m1d soelhstv1ers tän1dlich 
scho1n gar nicht im Gotbe1sdLe,nst. Völlig nnhe.gründ•et 
sind j1eidoch s1oilche Stimmen n·nd Meimmgien bei einie·r 
diem gottes1cHenstlithen Mus.iz.i:er1e1n aiI1g1emesse,111en blä­
s1erfache:n Leistung, di•e haindwerklich sa.U:be.r ist. 

Es ist uirbestrieitbar, daß die Bliechhla.s1ins.t:l'!ttme:nte 
als d~e sakeaLein lnstru1111e1rnt1e de·r hl. Schrift dfo glei­
che Bie.riechügung w1e di.e Or1~el und anc1e·r1e I11s:tm­
m1e1nte ~rn Gott:esdierust hahe:n. Als V1orainsset'Zillng gilt, 
daß <Ci:n P'()s1a:u111ernchor versucht, dfo ihm g1e:stdlue Auf­
gabe zu lö1s1e1n, nnd si•ch j1e·d·er'.lleit d1er Würde di1e13:es 
D~e1ns:ties bewußt ist und sich imm1er prüfie:nd d~e P.Page 
zn 51td1ein hat, wie ·er am he:stien d1e•m heilig1e1n Z'\'V<eck 
de1s Gottie:sdiJe1nst1es. g•e1,echt wird. 

V•01n de'!' Liturg1e hel" werd,en kiei.n1e An.'lp:t·üche auf 
.eine besonders s:chw~erig·e Musik giestefü. Dfo schlich­
test-<~ Krnnst ·wird der LiturgLe stets gierie·cht. Daß si1e 
ha1ndw,erkli:ch g1efoonnt siein muß, w:i.u"de be•11eits <e'l"­

wahnt und bedarf fodmer Fra;gie. Wo dn PosatLruen­
chor i:m Dfo1rns,tie Gotties und rnh;[1er de~r LoE:ung „S.o.li 
Deo G1oria" s·t1eht, Hegt sei:n1er Mitwiirku111g im Gott.es~ 
di1e1ns1t ganz siche:r 1ndcht1S· im \V1eg1e. Das gHt sowohl 
für d~e wortgehundenen Cho•rnl~ätz;e als au.eh für dte 
wortfrde:n Bl.äs·er:s.ätz1e (Sonati1rne:n, Lntrad1en, Pavane111 
nsw.). Damrt kann a1eo d~e Fra~e, ob drus Blasien 
überhaupt dn1en her1echtigt1en PLatz im GotbescHens1t 
hat, biei al.1ein giegebe111ein. Vorat1sis1e·tzmigien, ISIOW'()hl vom 
St.runclpiunkt der Liturgie als· allch v·om Si111tri und W·e­
.s1e1n de:s. Gottiesid1ensbes her, mit e•i:J.11em üherz1eugi!e'IT 
„Ja" heantworbct .'W1erdien. D-te V011~aus1s1erzu1uge111 für 
e·~n 0 1rdemt!liches. Blas1e1n im Gottesfüen.st s~rnd heufo 
mehr deinn j•e gieg1ehe111. Wo fri.i'he11· dn Zu1s,ammen­
wfr1re1n von Org1e.l, Kirchie111chor ltlnd Pos.aiun1e1ncho;1i 
kaum für mögHch 1erschfo1n, :wird he.ute in eiirner Rei'he 
von Gemic.ind1e11:i, 1erfrieul-tcherwieis1e ein Mus:izier1fä1 mit-
1einande:r giepfl,egL Der Gru'lld dafür finidiet );1einie Be­
stätigu1ng darin, daß di1e Le:ituing un.s1erie1r Po.s.aU1rue111-
·chfüe zu •e;i•rnem wiesen tliche1n 'I1eH in den lfüurud1en v911 

· Kirclwnnmsik·e'l"ll li1egt, die es v1e<rs.tiehen und 8Jnch 
praktiz1eJ1c1n, Kir:chienchor rnnd Bos.aunenchor g•etrien,nt 
U1nd auch gemein1~am (Kwrntorieipra.xis) im Gottes.dienst 
mnsiz~er1ein 7!ll las151en,, wobei di·e. Wieit1e·rbildrnng d.e1· 
B:lfüo1N" 1nfoht 1.mwes1e1ntlich g•eförd1e1rt wi1tl. Es soll 
hiie·r nicht urne:nvähnt b:1eibe:n, daß damit auch eine. 
Gefahr v1e.rbrnnd1en 13dIL kan:n, dfo iih1r1m Ursprung d.arin 
hat, das Mal~ d•e·r vmfüa!llidiene111 hläs1e;r1ffi,chen Leistun­
g·ein zu ii:ben.,,chrieitJen ·tlJilid damit dii!e '.A'nfim'ideru;riigien 
a1n d~e .B:lif1Je.r zu hoch zu st1elLei1J.; 11Illmer bleibt 7'tt 
:biedenk1en, daß bei :run~eren La1e1Il!hlä&em 1e.inie g•ewisse 
L1e:iß:tiua1g·sgr1enzie besticht, d1e bei dier W a:hl die.r W1erke 
für .Kh-che1nc'hor und BJ~51er "tiets zu bieachtie111 ist. Ist 
de:r Kh,chemriusike.r auch BJiäs1er, wiird 1er seine!n BHl­
sie'l'ln ~11~cht me\hr zumui,en, a~s 1el'' 151elhst bläs1eriis,ch zu 
lie·is-ben v1ermag. Blieib~n wir als10 hes1che1id1e1n und be­
we!is1ein. ~m:ser Kö1n;ruen ~n der Bes1ch1·änlol!ng .,auf das', 
was. d1e:n bläs1e;ris.cl11en Leist1U111g1e11 1e:ntsprfoht. E.nt-
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sdJJeid1e1nd für dien Di1e1ns:t ist sClhH1eßliC'h dire inrnerei 
Hlailtu1ng d1er Bläsrer·. 

Für das. g1em1e·i1nsame Musizirerren von Kirchenchor :un,d 
Blläsrer1n, brei drem {He hläs1erischen A:n.fot·1d1e1run:g1e111 d·em 
Niv1eau e i1nies .gu tien Du rchs.c:hin,i t tsihl,äsrers 1entsp~·1eehei!1, 
1srt1eht u1ms. vrer;hJil tnismäf~ig l1eide1" 1110Dh weni.g Lit1er:atur 
zuT V1erfüigu1ng. In Erwe·i:t1er.uing drer vorhandenen Li­
t1emt:ur srei auf die \V1erke rei1rnig1er al.t1er Meister wi1e 
Schüuz, S.chiei:dt, Sche~n usw. für Doppekhor hing1e­
wiies1e1n, bei clierne111, 1ein1er diel' be.iid1e'n vorg1~1e<he!n1en Chö­
l'JC. vo1n B:lfüsrer üherrnom1men werd1en ka.n1n. Das be­
die:ut1et für ma1n:chen Kirchie111,chor s:kher 1eirne l-]ilfre in­
sr0for111, als. damH di,e. Möglichkieit g1egrebien ist, auch 
so.lche Wrerkre .a;ufzu.führ1e1n, die 1ein Khcrh1ern.chor mit 
rei1n1cr geringe1n. Sä.ngrer.za.hl 1rnicht · bewältig1e1n könnte. 
Di1e ma:nnigfache1n Möglidhkreitien des Ein1s.atz1es von 
Hläs1er!n in der oben rerwähnten Krnnt1011eip1raxis peien 
\ll'Ur am Rande hem1erkt. Dazu sie.i 1noch g1e1s;agt, daß 
s:ticts efo1e .solistische Besetzung mit 1engm15nslll"Lerb~a 

]nsti•um1ent1eil1. (Trrornpet1e;n. und P.osiarnnien) · zu wähl1en 
rst. B!dde 11eilie, Kirche:nchor urnd Bläser, we·r:d1e111 an 
der gemeiin:s.amen Aiufführung sol1chier W1erke v1el F1ie.u.­
de · hahie1n. Der Einsatz drs ganaie:n Pos.aun1e:rncihor1e& 
is·t nrur möglich, wie IU'ntter d1~r fo.1gie~1den Ziffor N vor­
ges.chl,agie1n. 

( 

Für dien Einsatz ici:nes Posaun1e1rnchor1es im Gottresidi:enst 
s1ei zur s1t1et1en Biea,chtLm:g auf folgre1n,de Punkte hinge·· 
wiJesien: 

1. Vorfrer•ei't<u:ng 

a) J1eder Bilä1sier muß d'eill V1e.rlauf des Gott1es.diiernstes 
ge1n.auest1en1& kien1111en. Dazu is:t 1es 1n10twiendig, die 
Gott!esdiie1Mtr01dnru:ng iJn dien Chorp1rolhien z.u bespr•e­
che1n und a.uc:h d~e wicht,igst1en H.tu1~gfacihen Stücfoe 
mit d;e1n Blli1s1em zu s·iing1en (s.irelte EKG). Di1e Er­
fahrru1ng hat be11ei:ts. gdehrt, daß d1e Blfüs1er in Vie,r­
t11et•rnng des. liturgisrchen Chorie:s ataCih guter Vmhe-
11eitrnng auch ·das. Singie111 der Litlllrg•i1e durchaus 
üher1n1ehmen kön.rnen. 

b) D iie für den Gott1e:srd uenat vorg1es1elmrnen BI.äsre rsä t!Z!e 
miiLSJs1e1U der R1eihenfolge 1nach j·ed1em Bläs1e1r he­
k~nnt sreiin. Dazu empfiiehlt res siC:h, je nad1 Gr.öß'e 
des Cho11es, 1eiJne ents.p1:1ech1ende Anz,aM VQn ·„Ord­
,rnmgein für B1ä:S1er" mit den 1erford1e1rlichren A:ng;ahen 
(Org1el und Posaunen im W1e.chsel) vorzuhe·rieioon, 
darnit j1edie •evtl. mögliche Pa1ni111e .a:us1geiSClhaltie·t wird. 

c) Der Chorlreitie.r muß. sich nechtzeitig mit ·dem Or­
ganis1tien ~n. VieI,bindung s1etiie111 uJJJd den Ei!ll\5·atz d·es 
Posarun:enchones· hiesp.r1ecl11C1n. Daß derr· zuständi:g1c 
hzw. .11mt~erie1nde. Pfarr1e1· über dien Eiins.atz. des Po-
15.arunelllchones · im Gott1eiSdiie1nst .inforrndie·rt isrt, witd 
vm~ausges.etzt. Für iei1n v1orgies1ehieams Musizii1e!l1e1n im 
W1echs1e1 mÜ. c1er Org1el iJSt .zu beclie:nlrn:n, daß gieri­
·che Melodi1eln: und To:h,art1e1n vorli;egren miiß;se!n. Dar.­
iiJbie.r hfu11tus· sind fiiins,ichtlfoh manche•r Melodiren 
.auch örtliche Gewoh1t1hduen 71U bed1e1nk1C1I1, j1ed-0ch 
vierg1es1S1e maln da1ilher rri;e di(1 Fass1ung :des EKG, 

nach dem die Bläsrcraus:gabe 
ans1g:e arhe i t1e t ist. 

II. Diie Wahl d,e~ Plalz1es 

Sofor1n kre-irne be:s1ondrei'e B.[ä.greriemporre v.01rha­
(res: gibt sie zum 11ei:l lnoch) Ullld de.r Kircihe(II, 
Gottes.diie1nst nicht mitwirkt, ist es s.e.lhstvrerst' 
auf der Orgd•emp011c Aufotellu111.g z.u neh 
d·er Kirchenchor im Gottesdirenst mit:breteilig: 
falls die 01;g•sl1empor1e 111.icht ausr1eicht, um hiei· 
·rnnt1erzubringe:n, 1ein .arnder!el' giee1igin1ete1r P.latz 
wrerd•eln. Dabei sind .cHe akustdschen Vor- u:nd.<­
t1eHe zu herücksi.chti.g1e1n, di!C nicht u1nmaß,giebli. 
jedoch is:t dem P:o1sa:rn111e.nchor ;n.icht zuzurnnten, 

. Pl·atz. iill den rerngen 'Ba:nkneihern drner Sei.tr~ . 
1ei:nzunehm1e111, die dul"ch: eine rnrnmöglfohe Hla,n,tl' 
cl1er 1ms:trument1e re.~n •Or:ckntliches Blasien .nicht·:.' 
tiiei1e1n. A:us. liturgischen Grirnden wird im 
diie111s;t s1ehr s1e.ltren der A.lta:rra:mn de·r ricihtigre 
für die Aufstrellu1t1;g dies Pr0.S.a:une1nchor1es sein7 

sj.ch ;ergrehe:ndie Bild im Blickfeld 'c1e·r Gemefod•ec: 
bes10111d1e115 durch !!He Hand:habu,ng dm· lnJS:J::r!~'. 

ab.!re;n'.kt lll1td ~ticht zur r1echtren Andacht komm. 
E~rne A:ufät:ellnng im Alt.arranm wi:rd clremnach. 
A:uSJnahmefälLen Geltwng finden kön1111en. An 
clrer1en F1es1t.t.ag,en. wue KirchenjubJläen, Glocfoe, 
odrer ähinilic'h s:0Ht1e in reirnem ldehmn, üherfüllt; 
tesihaus auf de111 Eirnsatz dies gainiien Chor1es v'ef 
w1erde:n, zumal 1da111n, wre.n:n noch .der Kir'chenchi 
wirkt. Ln G1olchien F.i.illre111 v1erirfoht1et rein gut1es · 
quurbett dielll iglicichen Di<e.n.st. Dk in manc 
me~ndien ibies:trehe:ndre Sitt1e, d.aß an d1e1n Fr 
(W'1ei'hirnacht1e1n, Ost1el'lll (n:nd Pfiirngst1e1n) jew1eHs 
F1ere1rtag der K1rchremchor singt u1nd am 2. 
d1er Pr0s,au1m~·rnc.h0rr ihlä·st ,oder nm@ek·e'hrt, ht cl, 
beachtetnßWrert. 

III. Dab Vierhaltren der Bläs,er 

Der äuß1er1e Ei1n•cl1„uck 1eillles Pos1arnrne1ncho1,es 
dien Dfora.t im allg1eme;i1rne,n, .abier 1er$t '1'!e1cht): 

tieis.d~e1n!s1t von größtier Wi:chtigkreit. Das Ve•r: 
dies 1e·irn1zie:Lrue1n Bläs131·s muß A:usdr'u.ck die·S!Sien 
wir rnit .u:ns1e1,em Blasien ausz:usa,g<ein habre:n. 
d.as j1erdem Bfäs1er ga:nz bewußt i:srt, d,an1n ur 
j1ed1es. u1111nüt\7le Sp.r1e.chen Im Got.tresihaus, j1~. 
f;l iissiigie Blä tt1e1r1n in <.lre1n No t1e111 währrend die• 
oderr siogar währ1e1nd dies· Geibeties.; dan:n fäUt 
Mu!Ilds:t:iilck herunt1er, n~1d d.aß 1ein BläsJe[' 
wün1e, mi:t rei:n1ern ung1e.put,zt1en ,und ihiicht. 
Iins·trium1ent ~um Gott1esdi1emst zn kommtein, ®. 

dainrn ffür runmögHch halt1en. ln drerm F!!l 
Pos,a'll~niench.orr a:ng1ewies1en ist, s1eill11elll Platz 
mum .eirnzu111erhmen, ist au.eh die Kleiduing ', 

ke~ne NebieJlJSachre, darauf ist besi0111,dei1ell'· 
g1en. Es ~e:ht n~cht ain, daß iei111 Blfu51e~· ~m 

~n k1ur~1er H~sie und Sporthemd odie.r im . P1 
schie~nt. Wre.iter ist d.arauf zu Mhtie[l1, d.!} 
m1e1nteniet1nis und - t.aschien ulll.d A.ktientas:oh1eri .: 



Altarraum abg1e1stiellt wiercLe1n. Der Alt!tN'.a;um isit 
,Ahlageplatz, sondenn d1e.r Ort dier Anbietuing un­

iern Kr·euz J1esu Chr'isti. 

dii1e gianze Geme.i:nd1e zum 
Da·s. rn1trß hes101nd1e.rs hei d1er Bcg1l•eHung 

'Gem1ei1nd1e,ges·äng1e zum Ausidr1u,ck komm1e1n. De1r 
• iJnd:eg1es.ang darf durch lauties ß.las1e1n nicht 1etr­
t wiet,d1c1n, wodurch d.er P 10,s.aunie1nc1hi011" a1s Fr1emd­
. auffallien würd1e, biei d1es1sien Bieg1eit:u1n:g der 
'1d1e das Sing•e:n v1er.g1ebt. Die Bi<~g.1.eitiung der 

1eilncl1eehoräl1e muß da'her wohl fifüriend, ahe:r rn 
chtier und zurückhaltendiet" w.e,is1e g1es1chehe1n; wo­
i~·i111 · angiemcsse:nies T~empo du.rchaus s.tr1en.g dn1zu­

i:st. Ein \V,e-chs.el zwis.chie:n 1ein'ZJelnie1n · lns.tru-
. 1gr:uppien (g1e.tr1ennt >11.ach 1eng1e1r und w1eit1el' M,e1n­

kliei1nieü1 und groß•em Chor, .a:be,r a.u1ch ,n:u:1· „can­
firmus (Mdodiit:) Begl1eit·u1rng" isi zu 1empfohlien 

Ordnung für ß.läs1er). Für >C·~n Zus.ammenmu­
mit ·der 01qgieil is·t 1eine ieii,nwandfoefö~ Stimmung 

Hn:gung. Dabiei is,t 1es s1elbstverstä1nrdlich, daß 
Orga1niJ3t den gLeichien BJ.ä1s•e;r15.atz aufg1el1egt hat 

spfoit. fät ·~i1111e ieinwa1ndfoei1e Stimmung zwi­
Org•c·l und Pos,a·urne.n nfoh.t g1egiehe1n„ maß von 
g1emefos.ame1n, glieich11eii.tige1n Mu!SiizliJel'leJn unhe­

ahgies1ehen w1e1\d•en. 

pe il1föglichk,nit1e.n die5 -Ei,nsalz~s 

i1e Ei1nk~itung dies Gottie,sidi1ei11is.ties geschieiht im all­
.tp.1efo1en durch 1ein Orgielvorspiiel (Prähidium). An 
'U.e d1e.s Orgdprliludiums kainn die·r Pos.a:rnrnenchor 
1e Bläs1erilltrdrle odel" ie.i1111e1n nicht wiortg1ehund1e111e!ll 
tz ·u:nis1e·r1e1r Bläs1e.rlit;er.atlU" bla31e.11, ·wobei •e:s wie­
- Iich ist, bei der W.ahl d1er Sät2le .d·em für den 
- ttiesdi.e:nst entsprieche1nrd1en Charaktier bes.o;ndere1n 
iert befaümeiss1en; d1e111n nicht j1ed1e Intrade oder 
1er wortfre~e B!ä31er\satz ist ohne wieü,e<r,es im Got:­

fa1nis1t zu Y>Cl'W>en.d1e1n. Ein Chorals.'.ltz ist zum 
gang :nicht ang1ehracht, da dais Eing.angs1Ji,ed ja 
h folgt. Grund:s:ätz.lich f.als1oh wär1e .es ;ehens•o, 

GotbeBtdiienst mit d1e.1· Bläs;eriintrad•e und e.in1~1ID 
1e1lvorsipiJe.1, somit doppelt •ei1rnzuleitien. Die Ein­
~ng ist nur :einmal möglich, d. h., also ientwed.er 
lwirspj,e•l od1e1" Bläs1er:intrnd•e. Leibet der P-0-

1enchor dein Gott•e:stdkrnst mit 1ein1er 'Blläs1e1ri:ntra.de 
ii:be•rnimmt djie Orgiel nur 1ein kur7jes V~rspiel 
raHnto.nati~n) zur Vorhe'lieitung des Eingwng:s­

Diiese Mögli:chkieit is;t ab1er ·auch d1em P<l-
ienchor g·eg1ehien, wiohei Zlu bied1e:nk1e111 ist, daß 

,aclie und Choraliiniio1nat~o!n, wie1n111 ~i:iciht in d1er 
1ein, 6i0 d,och zuniind1est i111 1e:ilJJet· v1erwandtie:n 
i't s:behen müss•en, um iei111en kLanigl:iic1hien. BNlch 
'nneid1en. 

· Beg1eitu1ng d1er Geni.1eindegiersäing1e ka.n1n im 
iSi!3'1 vo1n Orgd und Bläsie1111 giesch1eihien. DabierL 
ierfalwuingsgiemäß ,ratsam, j1eweils dien 1. ViGrs 
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d1e\n 2. V1e·m von den Bläsiern he,gl1eitie!n z,u las1s1Nt 
us-f., damit di1e Gemie.iir1idie, di!e d:iie Be:g•l1eitung dier 
01ige1l mehr giewohint ist, atteh siofort miil'iJngt, was 
hie·im E.ins1e{zien des P1os1au1rne,1rnho11es nicht i'.11 j1ed:e·m 
F.all :garanti1eTt siein düdt1e. Da, wo :nach d:em Ge­
me1i.nddi1ed iein lihu1gisches Stück folgt, isd: cli:e Bie­
gl1eitrnn;g so zu v1e.rl1eilien, daf~ die1n 1etz.t1en zu ~i111gen­
de;n V1e1rs zw1ecks. no l wie nd igier Moidiu1lla fü~n di:e 0 rgd 
ühemimmt. 

c) Ähnliich w~c hei dier Ein1eitmng d1e1s Gntt1e~sdi1e•ns•t·es 

kann au:ch am Schlluß run Suellie dies üblichen Orgiel­
:nachspid;e•S· (Postludium) dier P100.amrne1nchl()r ,einen 
B1äs1e'l's,atz als Nachspiel über1111ehmien. Eim Zusam­
mie1nwirkien VO'll Or:giel urd Bläs1er1n köirnntie in :dies1e•m 
F'.aLI biei d•e1n turber Ziffier IV gie111an1111t1e1n Vor.auss•et­
z.uin.gen siehr sinnv-oll s1e1n. Im Gegie1111s.atz zur Ein­
lieitu1ng clie1s Gottie,sd Lensties ist ie:3 hi!er1he1i durchaus 
mögtich, ie·ünien Ch·or.ala:atz zu v1erw1endien. 

d) So:ndervorträgie .dies Pos1aurne1ncho111es a:l;s Eiinlageill -
zur sogienannt1e1n · V1eT1SJchö1rnN'llinig d1e:s Gott1e:s.di!ensties 
haheln in kei:niem FaH 1ei:rne1n be11echtigtie1n Platz. Im 
Gottesdi;e;nst geht es rdemals um 1e1i1rne zur Schau zu 
stel1end1e Ku,lllst, si0.rnd1ern um iein .g•emdn1s.ame1s Be­
ten, Lohe1n u,nd Dank1en, wobe·i j1ed1er eiJn12:1e•lnie v<0r 
der G11öße- ·de;r Saclte i;n den Hii;ntie;rg'r1u,nd z,u .tr1ete1r1 
hat. Es s1ei 

1

<'hiins1ich1Iich d1er B1eg1eitu,ng die.i· Ge­
mei;ndegesängie [10Ch beme,rkt, d.a_ß 1diie Bol.äs1et· die 
niclrtzuhiegfoitienden Li1eldvie,r:s1e a.hs 1eiin Te'il d1er Ge­
me1vnd•e tüchU.g mitsingie1n, um n.icht dien Eindruck 
ie'ii11Je•r Sond1ers1tieliung im GottiesdiJeinsit zu erwieicfoen . 
Daz:u is1t zu 1erwarben, daß j•edie,r Bfäs1eir s1e1in. G1e­
sanghuch he'i sich hat. Nur aus 1einiem necht·e>n 
füng1en karnn iein r1echl1es Spiie.Le1n hervoir;gieihen. 

VI. Ord~umg für Bliis1er. 

Fü:r d1eln praküschen Eiins.atz 1eirnes Pos1a!Uil11e1m:füor1es im 
Gottie:sdfons•t wird f.o1giendie OrdirnuITTig, hei de.r j-eclie 
Kompl;iziierfüeit ausgie,schaltiet ist, l!ls Beispi1el v.orge­
s:c b,] ag•eln : . 

Rüs,tha,ndlung: 
E1~n:~:iit,u11g des Gottiesdi1emt.~s: Bläse1tnfrad1e od1er Or­

:gieilvompiiel 

ET(l.gangs.~iied: Lnoonation (Viorspiiel): Org1el oder Bläser 
1. Vie:r.c;:: Gem1eiindie und Origiel 
2'. V1e:r5.: Gem1eind:e und B,läsier usw .. im W:echsiel 
j1e nach Anez.ahl der ZIU sing1eniden V1e'rs1e (s1iiehie Z. 
Vib) 

Eimg.angsliturgi;e : 
Les:tiing cLe r Epi•stie l : · 
G.ra<f,mt,lHed (Woc,he1nlie,d): ln1!01na:tfon (V1o:rspid): Orgiel 

1. V~:rs1 : Orgie.l 
2'. V1eirs: Pos.aJu~1en (kl1eii111er Chor) 
3. V1e1r!3•: ÜrFie.l (1evtl. .auch Kkc:'hiein:6hor) 
4. Ve1rs': Pos.auiJlen (TrompetJe111 und P10.Siauinien) 
5. Vers•: Pos.aw11en (Flüg1elhör1111e'1.~, Tien1od1ö1m1er·, 

. Tubie1n) 
6. V1e:nr: Org.e.l 
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7. V1e:l"s : Pins.auin1en (gr10ße.r Cha.r) 
8. V1ea:s: Orgel (ievtl. .auch Kirchc1n:oho·r) 
9. V!e'!'S : P<0:Soa'U111!C>ll (c antus f irm1us-Bieg.!1eitung r 

10. V:e•m: P•osmw•en (groß1eI' Chor) 

Lesirnng dies. J:i.:vangie;Jiums: 
Gl.anhe:nsbiekeunt;ni5 (Glaubte:mslfod) 

P11edigtlie·d: 1ntmu1UO!n (V1onsp'i1el): Or~el 
1. Ve1ns: Gemei1ndie und Orig,1el 
2. V1e;l'\s :' Giemdndie und Bläs.er Usw. im W1eehsd 

j1e· in.ach An'tahl dter 7!ll s'in;giend1e;n Vm·19ie·. 

Abkii:nd:igung1e1n: 
Liiedv1t'Jl'6 hzw: -\.1ens1e: 
Gie:bet - Vat1er1uin.sier - Seg1en 

Orgiei1naqhs.piel o.der Bläb'ennaclisp~gl (1evtl. @emeinsa­
. mes„Mnsiz1e•11e.n mH dier Or~eil - s1iiehe Zi-ffie.r Vc) 

Ln Erw.artn:ng dies Eiin1sataJes e-inies Posa1m1e1ncho,r1es ier­
g1e!he1n sfoh niJ.ch folg}en1d1e Möglichkieiben : 

1~ B1eim „G,loria": 1nach •.. „dit'Jn Meps:~'hie:n einW1ohl­
giefa,llie1n" (EKG 131) „W.ir lohen, pr1eis'1n, anheitien 
dich . , ." (gt1oßte1· Chor) 

2. Wird das Glaub,emb,ekiennt,ni.~ g.esp.roc,h;e~z, ka:nin~er 
folgeindie Cne·oov•ers vo0n dein Bfäßle•i'\!1 btegl1eiitet wer­
dte1n. 

Beim ggs,Ll!rig1einic1n Glaiub1!Ji11slve•d fot: diie Beigl1eit1u:ng 
im W1t'Jchs1e.l zw1!lchen Orgie! und P1osa;rnnm :zm •emp­
foh1e!Il .. 

3. Tut„de·r Gotbt'Jsdi1eins;t iein Sakr1am:C\rnuig.ott1~sldi1ens-t, .&o 

· hiei<;tit'Jht' wiihne1id del' , Aust.~il;u.:ng diie Möglfohkeit 
•. <l1e,ir@emetns.ani1en Musfafo111e1I1~ von Oi·gieJ rnrnd P1()~ 

Vll. Dei' Oottiesd~ejnst im Fi{ei.~n 

Zu dein C9ttJe15icJ.ieI11St•en im Frieli1en gieMriCn ii!l d·M· 
Hiatiptsacliie W a;ldg0Üeeföe1ns'l!e und füfod'.hofs.rundach­
tteii;i, wiie• s~e i~ vi•e,1ein Ge)nieindie1n .am Ü\'l·tiermor~e,n', iµ 
<lei• w.a1,IIl!e~1. J ahl!'1e.szeh &ornnit1i\g~ilc'h·.1Uind am••Ew'1gkt6-i:ts­
sornrt<ag 1:1tattf1n<ltfl)n; ··· föes1~ <:;iotteS.d:i.~stJe· S!iirud in {!-er 
Reg~ d;u;t'Qh. d,as· F1eh1e1q 1cli~r: Oi:l{!iel iniht,ie1r 'Jitm:gi~cißert 

. Ordn•ung_ ll!chlic;h± gi~-altiein: Ums•omieh,r wiricl (l,~i· Po-

s.arnn1e:nchor :hiier 1ei;ne btes!!Yndte1'1e Auf;g.abie sehie1n ~ 
Das übe~· d1e1n. Gott1es1cliienst allg1ern1ein Gesagt( 
in veTschied1erne1n. P.u.nktJem auch für dein Got 
im Fr1e1üe1n zu. Ubter d1i!e MögJ.ichfoe;i:tien des 
d1e-i· B.Läs:e'l' soll diie in.a·chst•ehend vorg1es1eh1e:nie 
a.Ls Hilfie cliie1nien : 

Bliiservorspiel ( I111trad.e) 
'Iie:xt.a1nsagie· für das Eing·rurngsli:ed 
Ei111'[5-cmgi;•[ied: lrnbo:nabi1o<n. u;nd Li1eid 
Ei1ng.angsspr•uch .u:nd G1ebiet 
Schdftliesiutng - Evangielimn 
G1"acLucrill4e-d (W och.eln[ied): Lntirnrnatforn 

P r1e d ig.t 
Pnedigt~~e,d: Int.onati·on UJ11d Li1e<l 
A:bkündi;g1ungiein - G •e b 1e t - Vat1er;11,ms1e-i' . 
Sc11Zußv1ers bzw. ->1ers.e: (ohinie l:ntlOIIl11JJt~mi) 
Bl.äb·er'nMhsp~el (1evtl. iei1.11e111 Ohm'.alsiatz) 

]n d1e:r Rieig1e.l iis1t 1es üblich, daß diie zu sJ 
·räJ1e mit dteiJ.' A:nzahl d1e1r V:er131e v•ome1· a; .. 

d1e1n. Dll'.r·ch das F1e:h,lien der Orgel obHegt'' 
t1e Biegl-eitung c\1e.r Gem:eind1egiel3:ä:n~e <lielrn..' 
chor. Da!zu ist zu bemerfoen, daß bei Lii' ., 

.«rnn<l m1efo· '(kürzieir.en) hzw. mit 4 111nd me'hr 
z:n a'i;ng1endte1n Viel"ll'ell a.He Bläs1er, ga:nz heS: 
j1e1nig1en der 1e1"ll-be1n Stim1ne, mit dem 
.tiein miisl51en. J:!lalls· ie-rford1erlich, ist ~\nie.•·· 
Chones vorzu;;1el1men lbnid ctann irri \V1ec!hsf . 
. auch weinn n11ui· jit'Jd1esrnal 1ein Qt1.ar1!e.tt hi'. 
s;~_nd dem PoiHrUI11eu11cho-i: n-i:. E., gie~1ügienid .. · 
des: Eiin;s1at1ZJe:s in (j;ott1~s1cli1e;q.st1en gie@e.b1e~ ·. 
aie11~ Pos.runnenchö~1~· dfe. A:ufp;al:Jiea-i <l1~. 
lichieii1 BlasielJl:S· mit gain1ZJeni _E1·1W.t ~u ·. 
u;nd itme:n Tieil d.a~u hieitrafli~n, ·de:n ·. . . 
s~ka!iisiche;n 0.UmiS;t .·von. Org1el, Kirehen(}n' 
1n1e:i:ich01' .in r1echtieo.'. Wds•e ziu fö1d1e1in; Wj 

trag 1eiiu~ HIUfte und . A:iwegu~ seip. .wi,U: .. 
W,al t;e~· J ti. t 1e r h o :C k , L~cb;~ 
die;r Ev.-Lrifh: Kirdhe ilri .Th ' 

(A1t1~: Anit~}:ilatt Thth' . .14 . 




